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Serien
cieder, dem's die Seit geftattet,
insbefondre jeder 2TCann,

der beroeibt ift und. ermattet,
tritt nunmehr die Serien an.

2tber, ach! (Bs offenbaren 2öo man einftens froh und forglos
fich dabei für alt und jung fich ein 2<indsgemüt beroahrt,
gegenüber frühern fahren 3ieht man heute roild auf Sorg los
mancherlei Seränderung. und auf eine fiamfterfahrt.

Onkel, Sante, Sater, Tîlutter, S)ie Tïatur roird gan3 oergeffen,
Keiche, 2lrme, jede Gchicht; höchftens nebenbei erroähnt,
alle fragen nur nach Sutter, roeil man fich nur nach dem ôreffen
aber nach der 2lusficht nicht. unbegren3ter îïïengen fehnt. 2ïïartin Saiander

©lückliche Keife
3eder hat fo feine SSünfche
Ctnd dem Srüftlein bebt die Sruft,
Senn es foll fich )ct)t erfüllen
Seines Gebens höchfte Cuft.

A Saris! Solang er denken,

Sinnen, träumen könnt' und roie,

Sät fein ßer3 fich daran henken :

A Saris. Saris, ?ßar'\s\

Clnd er fcheute nicht den Ctmroeg

Cleber das Srifon- ®enn fo
Kommt er doch 3U feiner Ciebe

Ctnd ift drüber bombenfroh.

ßübfcher 3roar roär's fchon geroefen,

ßätt' er früher fich ermannt
Cind roär' ohne ôederlefen
gung fchon nach Saris gerannt.

Soch er roird am beften roiffen,
2Bas ihm not tut, roas ihm frommt
©lück, oiel ©lück denn auf die Keife
(2Senn er nur nicht roieder kommt!)

Kebelfpalter

SBIoch

Sloch, der aus dem Glfafj ftammt
Ctnd den Sater Kbraham
Stol3 3um Khnen 3ählt entflammt
ßat den Kîann der Krieg. Goddam!

Klunition für die ©ntente
ßat er fabrikationiert,
Soch 3U peuern: fo oerbrannt
ßat fein ßirn nicht funktioniert.

Cieber fchmierte er 3un°d
Son der Kriegesfteurerei
Küelcher darob 3ünftig froh
Clnd fidel geroefen fei.

Schmierte hott und fchmierte ha
ünd betrog den Kacker Staat
Soch der ßagel fuhr ihm da

3n den üppigen Salat.

ßeute pt)t der biedere Sloch
Klit dem Siedermann 3unod,
ßeute fiben fie im Coch
Clnd der Sürger nickt : So, fo

2Senn man ihm den Kriegsgeroinn
Kbnähm roär', bimeid, nicht fchlecht
Kber, ©hrift, roo denkft du hin?
2Bo blieb, Cinmenfeh, dann das Kecht

0«ré-î1Tia9

gugend
Sreimal kun nacheinander i(l die ûïïilnehner

SBochenfchrift. die [Jugend, der Konfiskation in der
Gchroei3 oerfallen.

2Seil fie oornehm ift und ©eift hat
(Ctnd entgegen der ©ntente ift),
2Beil fic außerdem 3umeift hat
Klanches, das auch uns bekannt ift

Kber doch nicht fo entfehieden
Kusgefprochen, roie's als Sugend
Kus3ufprechen bleibt befchieden
Klle 2Sochen unferer 3ugend

2Sei1 fie künftlerifch fo klar ift,
2Sie kein Slatt des Sieloerbandes
3P's darum, dajj fie ©efahr ijl
öür die 2öohlfahrt unferes Candes?

Kch, ßerr Senfor: Kîifjt, roir haben
©inen roohltrainierten Klagen,
Siefer hat gan3 andere ©aben
3n der Kriegs3eit fchon oertragen.

Kliroir, Klatin und andern
Simmt, den lafjt 3nr uns genießen
ßindert uns nicht, roenn roir roandern,
2Bo noch die Slumen fpriefjen!

Sorthin, roo pch Künftler regen,
2Bo ßumor und ©eip uns grüpen
2Bollt 3hr uns den 223eg oerlegen
Kîarum follen roir fo büpen?

Clns, ßerr Senfor, trefft 3hr, roenn 3hr
Konps3iert und immer roieder
ßände oon der fugend 1 Senn 3hr
Kendert nichts an dem ©epeder!

Kebelfpalter

Die Uerantwortlicben
üerkalkten Rimes, alt und stumpf geworden,

tlur noch zum Rassen und zum Retzen gut,
So schau'n sie kalt das ungeheure morden

ünd opfern weiter gutes, junges" Blut.

Uernicbten wollen sie, und sie vernichten

Ibr eigenes Uolk in ihrem dumpfen CUabn

ünd möchte einer Krieg und Jammer schlichten:

Sie reissen ibn auf ibre blutige Bahn.

Sie wollen nicht, dass endlich wieder Sterne

Der mensebbeit leuchten, ünd die bat die Pflicht,

Endlich zu hängen hoch an die Caterne

Das ganze giftgescbwollene mordgezücbt.

Docb unterdessen und derweilen hetzen

üerkalkte Rime weiter, weiter zu

ünd während sie blutrünstig sieb ergetzen,

üJird's stille um die Geiferer. 0rabesrub'-
2Ich. ach

2Beltkino
(2<aterrooche)

Klarfchall Ôoch und deutfeher Kück3ug,
Salfourrede oiel Kpplaus;
Seutfchland in geroalt'ger Klemme,
Cudroig Sauer fah's ooraus.

Keue OPfront Klurmanküpe,
2Bladirooftock Saikalfee:
Cenin, Srohki futfehikato,
3aps als ßafe in dem Klee.

2Bilfon 3ieht es an die ôronten,
Klalorj nach Sebaftian;
Glemenceau, ©loire umpoffen,
Kündet ©ntente ôrieden an.

Shrjlock gleich auf feinem Scheine
Socht jedoch der Sémocrate:
OeP'reich-üngarn den Slooaken,
ünd aus Seutfchland SSurPfalat."

Oltner Soroiet dagegen
Seigte pch fehr gnädig noch,

Srot) der morganat'fchen Ghe:
Schneider" - Köp-©rimm-und-Sloch"

Särner sdfi

S)ie 23urgruine
Km grünen ßange, roelch' 3drjll!
Steht eine Surgruine;
ßier roird geraPet, denk' ich mir,
Klit frohgefpannter Kliene.

3ch roill mir das 3erfall'ne Schlop
3n nächper Käh' begucken,
Kuf die ©efahr hin, dap es noch

3m 3nnern täte fpuken.

3ch trete in den finPern Surm,
Sen Seugen alter Seiten:
Sa überkommt mich ein ©efühl,
3ch kann es kaum mir deuten.

Komantifch roird es mir 3U Klüt',
Cimringt oon diefer Klauer:
Kus alten Seiten roeht mich an
Gin leifer, leifer Schauer.

Soch fällt mir juft dabei noch ein:
©elegenheit hier roäre,

Sap ich oon meinem Srooiant
3eht einen Seil oerçehre.

Ctnd roie gedacht, fo auch getan;
Senn auch die Surgruinen,
Sie können heute noch fehr gut
Kls Sicknick-Orte dienen.

gofef 28ifi-etäheli

Aérien
Jeder, dem's die Ieit gestattet.
insbesondre jeder Mann.
der beweibt ist und ermattet.
tritt nunmekr die Serien an.

Aber, acb? Cs offenbaren Wo man einstens fron und sorglos
sicb dabei für alt und jung sicb ein Aindsgemüt bewäbrt.
gegenüber srübern Iabren ziebt man beute wild auf Borg los
mancberlei Veränderung. und aus eine Kamstersakrt.

Onkel. Tante. Dater. Mutter. Die Natur wird ganz vergessen.
Reicbe. Arme, jede Scbicbt: böcbstens nebenbei erwäbnt.
alle fragen nur nack Butter. wei! man sick nur nack dem Sressen
ader nack der Aussickt nickt. unbegrenzter Nlengen seknt. Martin Saianrier

Glückliche Reise
Jecier kat so seine Wünscbe
«Unö ciem Brüstlein bebt ciie Brust.
Denn es soii sicb jetzt erfüllen
Seines Lebens böcbste Lust.

^. Paris! Solang er cienken.

Sinnen, träumen konnt' unci wie.

Tät sein Kerz sick ciaran Kenken:

Poris. Paris. Paris!

«Unci er sckeute nickt cien «Umweg

«Ueber cias Prison. Denn so

Rommt er öock zu seiner Liebe
»Unö ist cirllber bombensrob.

Kllbscker zwar wär's scbon gewesen.

Kätt' er srüber sicb ermannt
»Uncl wär' okne Seöeriesen

Jung scbon nacb Paris gerannt.

Docb er wirci om besten wissen.

Was ibm not tut. was ibm srommt
Glück, oiei Glück cienn aus ciie Reise

(Wenn er nur nicbt wiecler kommt!)
Nebelspalier

Block
Block, cier aus ciem Elsaß stammt
«Unci cien Bater Abrabam
Stolz zum Annen zäbit entstammt
Kat cien Alann cier Rrieg. Qocìcìarn!

Munition sür ciie Entente
Kat er sabrikotioniert.
Dock zu steuern: so verbrannt
Kat sein Kirn nickt funktioniert.

Lieber scbmierte er Iunoö
Bon cier Rriegessteurerei
Welcker ciarob zünftig srob
«Unci siciel gewesen sei.

Sckmierte bott unci sckmierte ba
«Unci betrog aen Rocker Staat
Dock 6er Kagei fukr ikm 6a

In 6en üppigen Saiat.

Keute stht 6er bie6ere Block
Alit 6em Bie6ermann Iuno6.
Keute sitzen sie im Lock
»Un6 6er Bürger nickt : So. so

Wenn man ibm 6en Rriegsgewinn
Abnäkm wär'. bimei6. nickt sckleckt
Aber. Ckrist. wo cienkst 6u kin?
Wo biieb. »Unmensck. 6ann 6as Reckt

Ierè-ZIIlas

Iugen6
Dreimal kurz nocneinancier ifl à Zriiincnner

Wocnenscnrist. ijie Iugencl. cier Äonsiskaiion in <ier

Scnweiz versoiien.

Weil sie vornebm ist unci Geist bat
(«Unci entgegen 6er Entente ist),
Weil sie außerciem zumeist bot
Alanckes. 6as auck uns bekannt ist

Aber ciock nickt so entsckieclen

Ausgesprocken. wie s ois Tugen6
Auszusprechen bleibt besckiecien

Alle Wocken unserer Iugencl

Weil sie künstlerisck so klar ist.

Wie kein Blatt 6es Bieiverbancies
Ist's ciarum. ciaß sie Gesabr ist

Sür 6ie Wobisabrt unseres Lanöes?

Ack. Kerr 5Zensor: Wißt, wir baben
Einen wokltrainierten Alagen.
Dieser kat gonz anclere Gaben

In 6er Ariegszeit sckon vertrogen.

Aîiroir. Alatin unci anclern

Iimmt. 6en laßt Ibr uns genießen
Kin6ert uns nickt, wenn wir wanäern.
Wo nock 6ie Blumen sprießen!

Dortbin. wo sick Rünstler regen.
Wo Kumor un6 Geist uns grüßen
Wollt Ibr uns 6en Weg oerlegen
Warum sollen wir so büßen?

«Uns. Kerr Zensor, trefft Ibr. wenn Ibr
Aonsisziert un6 immer wiecier
Kän6e oon 6er Iugenci! Denn Ibr
Aen6ert nickts an 6em Gesieöer!

Nebeispalter

vie ^elantwottlichen
Oerkalkten Hirnes, alt unâ stumpf geworäen,

Nur noch zum Hassen unä zum Hetzen gut,

5o schau'n sie kalt äss ungeheure Moräen

llnä opfern weiter gutes, junges blut.

llernichten wollen sie, unä sie vernichten

ikr eigenes llolk in ikrem äumpten (llakn

llnä möchte einer Krieg unä Zammer schlichten:

5ie reissen ikn auf ikre blutige kakn.

Sie wollen nicht, äass enälich meäer Sterne

Der Mensckkeit leuchten, llnä äie kat äie Pflicht,

t-nälich zu kängen koch an äie Laterne

Das gsnxe giftgeschwollene Morägezücht.

voch unteräessen unä äerweilen ketzen

llerkalkte Hirne weiter, weiter zu

llnä wäkrenä sie blutrünstig sich ergetzen,

Airä's stille um äie Leiserer. «Zrabesruk'-
Acn. acn I

Weltkino
(Aaterwoctie)

Alarsckall Sock unci cieutscker Rückzug.
Balsourrecie viel Applaus:
Deutscbloncj in gewalt'ger RIemme.
Luciwig Bauer sak's voraus.

Reue Ostfront Alurmankllste.
Wiaöiwostock Baikalsee:
Lenin. Trohki futsckikato.
Japs als Kase in 6em Aiee.

Wilson ziekt es an 6ie Sronten.
Alalvg nack Sebastian:
Clemenceau. Gloire umflossen.
Aün6et Entente Srie6en an.

Sbgiock gieick aus seinem Sckeine
Pockt jeciock 6sr Démocrate:
Oest'reick-tUngarn 6en Siovaken.
«Un6 ous Deutsckian6 Wurstsalat."

Oltner Sowiet 6ogegen
5Zeigte stck sebr gnäciig nock.

Troh 6er morgonat'scken Cbe:
..Scbneicier" - Rösi-Grimm-unö-Biock"

ZSSrner Ltifz

Die Burgruine
Am grünen Kange. weick' Iög»!
Stebt eine Burgruine:
Kier wir6 gerostet. 6enk' ick mir.
Alit srobgespannter Aliens.

Ick will mir 6as zersall'ne Sckioß
In näckster Näk' begucken.
Aus 6ie Gesokr kin. cioß es nock

Im Innern täte spuken.

Ick trete in 6en finstern Turm.
Den Beugen aiter Leiten:
Da überkommt mick ein Gesübi.

Ick kann es kaum mir 6euten.

Romantisck wirö es mir zu Alut'.
«Umringt von 6ieser Alouer:
Aus alten 5Zeiten webt mick on
Ein ieiser. leiser Sckauer.

Dock fällt mir just äabei nock ein:
Gelegenbeit bier wäre.
Doß ick von meinem Proviant
Ietzt einen Teil verzehre.

«Un6 wie geöackt. so auck getan:
Denn ouck 6Ie Burgruinen.
Die können beute nock sebr gut
AIs Picknick-Orte öienen.

Josef Zöih-Eiälz-Ii
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